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Diese Bedienungsanleitung betrifft

!'/IßA 5903 Magnetband-Gerät FR-300 Zei chnungs-Nr. 3A62-377-1

Die im Text ange ebenen Abbildungen sind ab Seite 13 dieser Anleitung
und im Ampex-Handbuch Teil D "Operations" und Teil G "Maintenance"
enthal ten.
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Das Gerät ist mit Sicherheitseinrichtungen zum Schutz des Bedienungs­
personals ausgestattet; Beschädigung oder Ausfall der Schutzeinri chtun­
gen kann zu Unfällen führen!

1. SCHALTTAFEL

Funktion der Drehschalter

4 Drehschal ter für die folgenden Einstellungen sind auf der Schal ttafel
angebracht (Abb. 4-1, Teil D).

1) Netzschal ter

Schaltersteilung ON (EIN): 117 Vrv liegen am Verzögerungs-Relais K 9,
~~-~~·~j~-;:'~P~~~C~g;':-Re-r;i;K 7, am Netzgerät PS 1 für die Andruckmag­
nete (aetuators), am Netzgerät PS 2 für die Servomotoren, am Motor für
die Transportrollen (capstans), am Vakuumgebläse , am Überdruckgebläse
und an der Elektronik des Gerätes. Die rote Kontroll-Lampe über dem
Schalter leuchtet auf.

~:~~U~~~t~~~u_n_g_2~~J~~~~:_Die obigen Teile stehen nicht unter Strom.

2) Be tri e bsa rtsc ha Iter

SchaltersteIlung AUTO (automatisch): Das Gerät ist an den Rechner ange­
;;hl~~;e-;.-Di~-g;ü-;;K;;t~~n:T~;~;p;überdem Schal ter leuchtet auf.

Schaltersteilung STANDBY (betriebsbereit): Das Gerät ist in betriebsbe-
;;it~~-Z~~t;;J:-----------------------

Schaltersteilung MANUAL(Handbetrieb): Das Gerät kann im Handbetrieb
g~r;hr~;-~~~d~~~--------------------

3) Schalter für Handbetrieb

Schaltersteilung FAST REV (schneller Rückwärtslauf): Das Magnetband wird im
;;hn"";ll~~-R0"Zk~ö;t~ra-uT 5:6-;'7sTv-;n""~~-C";t~~~~-Bandspule in die obere Band­
spu Ie transporti ert.

SchaltersteIlung REV (Rückwärtslauf): Das Magnetband wird mit normaler Ge­
;;h~in""Jigk~it~3~8-~7;n-~-R0";k-~ö;t~laufvon der unteren Bandspule in die
obere Bandspu Ie transporti ert.

~:~~~t~~~t~~~u_~g_~!2~~Das Magnetband wird gestoppt.
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Schaltersteilung FWD (Vorwärtslauf): Das Magnetband wird mit normaler
G-;s~h~i-;;~;-C:~ft-3)f~lsTi~V;r~brtslaufvon der oberen ßandspule in

die. unten:- Bandspule trans ortiert.

~:~~~t~~~t~~~u_~g_f~S_~f~":~_~s5~n~~~e..!·_V.?~~.9~~s~~~~)~ Das Magnetband
wird im schnellen Vorwärtslauf f5,6 mls) von der oberen Bandspule in
die untere Bandspule transportiert.

4) Schal ter für Bandende-Überbrückung

SchaltersteIlung LEADER DRIVE (Bandende-Überbrückung): In dieser Stel­
ru-~g-k-;~l-;;-df;S~h-;lt{~lf;-;~~1~~~~-Ba-~J;r~J;fÜhl~~ ~~~b~fl au fen. Die

Funktion des Bandendefühlers , bei Auflaufen der Schal tfol ie das Magnet­
band zu stoppen, wird durch diese Schaltersteilung unterdrückt.

SchaltersteIlung MANUAL WRITE (Schreiben im Handbetrieb): Diese
Ste-IIC~g-i~t-;;;~ht-;-;;g~~~hr;s~~~~-J;~;~-B;s~h~~i1;·;n-d~~-M-;g-;;~tbandsbei

Handbedi enung nicht vorgesehen ist.

2. EINSCHALTEN DES MAGNETBAND - GERÄTS

Für den automatischen bzw. Handbetrieb müssen folgende Netz- und Dreh­
schal ter betätigt werden:

1) Betriebsartschalter auf STANDBY
2) Schal ter für Handbetrieb auf STOP

aupt- erät~~ufder V-rer-"
se i te desn-tergeste 11 s N\6gnetband-
G . auf ON. R~c Kontroll-Lampe
u er dem S"c olter loo<::htet auf. -

4) Netzs~ho~lt~r der Schalttafel auf ON
Kontroll-Lompe leuchtet rot auf.

Zur Beachtung:
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3. Iv\AGNETBANDVORBEREITUNG

Die fabrikneuen Magnetbänd r sind am Bandanfang und Bandende mit
leitender Schaltfolie (permanent leader) zu v rsehen (Abb. 1 dieser An­
leitung). Die leitende Fläch der Scholtfolie ist mit Silberoxyd über­

zogen.

Die untere ßandspule verbleibt grundsätzlich im Gerät. Sie ist folgender­

maßen zu bewi ekel n:

1) 3 - 5 m altes Magn tband mit der Schichtseite nach innen aufwickeln.

2) An dos freie Ende des Magnetbands co. 0,65 m Scholtfolie ankleben ­

Metall isierung außen.

3) An dos freie Ende der Scholtfolie eine Einhänge-Flachäse ankleb n.

Die volle Bondspule mit dem fabrikneuen Magnetband wird grundsätzlich
auf dem oberen Spulenteller aufgesetzt (vgl. Abschnitt 5).

1) Dos fabrikneue Magnetband auf Neigung zu Wellenbi Idung untersuchen
und, falls einwandfrei, am freien Ende um co. 2 m kürzen.

2) An die Schnittstelle co. 0,65 m Scholtfolie ankleben.

3) An dos freie Ende dieser Scholtfolie einen Flachhaken ankleben.

4) Die S..:haltfolie der unteren Bandspule einhängen (vgl. Abschnitt 4) und
die Einhänge-Öse mit dem Flachhaken verbinden.

5) Das Magnetband-Gerät im handbetrieb Im Vorwär'slau fahren (vgl. Ab­
schnitt 8. 1) und so stoppen, daß ca. 5 m Magnetband auf der oberen Band­
spule verbleiben.

6) Ca. 0,65 m Magnetband abschneiden.

7) An das freie Ende des auf der oberen Bandspule verbliebenen Magnetbands
eine 0,65 m lange Schaltfolie ankleben.

8) An das freie Ende der Schaltfolie das abgeschnittene 0,65 m lange Magnet­
bandstüc.k ankleben.

9) Zwischen dieses und das freie Ende des auf die untere Bandspule umgespulten
neuen Magnetbands 0,20 m Bandende-Vorwarnungsfol ie ankleben.
Herstellung der Vorwarnungsfolie: Man wäscht 0,20 m Schaltfolie mit Aceton
soweit ab, daß an einem Rand ca. 8 mm leitende Fläche erhalten bleibt.
Das metallisierte Drittel der Vorwarnungsfolie muß der Gerätewand zugekehrt
seIn.
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4. EINHÄNGEN DES EINZUGSBANDSTÜCKS (permanent leader)

Das auf der unteren Bandspu le aufgewi ckel te Ei nzugsbandstück (vgl. Ab­
schnitt 3) wird folgendermaßen in das ßandführungs- und Transportsystem

eingehängt.

1) Man führt das freie Ende des Einzugsbandstücks über den unteren Band­
fühler, über den unteren ßandführungsbolzen am Eingang der rechten
Vakuumkammer und zwischen dem unteren Bandführungsbolzen in der
Vakuumkammer und der Kammerwand in die rechte Vakuumkammer
(Abb. 7-16 und 7 -17 T il G).

2) Man bildet eine Schleife von ca. 75 cm Länge in der rechten Vakuum­

kammer .

3) Man führt das Einzugsbandstück über den oberen Bandführungsbolzen in

der rechten Vakuumkammer und zwischen diesem und der Kammerwand
dann unter den oberen Bandführungsbolzen am Eingang der Vakuumkam­
mer aus der Kammer heraus (Abb. 7-18, Teil G).

4) Man führt das Einzugsbandstück zwischen dem Bremsbacken der rechten

Andruckrolle (pinch roller) und dem rechten Bremsbolzen , zwischen der
rechten Transportrolle (capstan) und der rechten Ändruckrolle, über den
Bandführu gsbolzen rechts neben dem Magnetkopf , über die Kopflamel­
len, unter den Bondführungsbolzen Iinks neben dem tv'Iagnetkopf, zwischen
der linken Andruckrolle , zwischen dem Bremsbacken der linken Andruck­
rolle und dem linken Bremsbolzen weiter (Abb. 7-19, Teil G).

5) Man führt das Einzugsbandstück über den unteren Bondführungsbolzen am
Eingang der linken Vakuumkammer und zwischen dem unteren Bandführungs­
bolzen in der linken Vakuumkammer und der Kammerwand in die linke
Vakuumkammer •

6) Man bildet in der linken Vakuumkammer eine Schleife von ca. 75 cm Länge.

7) Man führt das Einzugsbandstück zwischen dem oberen Bondführungsbolzen in
der linken Vakuumkammer und der Kammerwand , unter den oberen Bondfüh­
rungsbolzen am Eingang der linken Vakuumkammer aus der Kammer heraus.

8) Man führt das Einzugsbandstück zwischen dem oberen Bandfühler und der
Bandklemme hindurch.

9) Man legt die Klemme gegen den Bondfühler (Abb. 7-20, Teil G): das freie

Ende des Einzugsbandstücks ist festgeklemmt (Abb. 4-2, Teil D).
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5. EI N SETZEN DER VOLLEN BANDSPU LE

Die volle ßandspule wird grundsätzlich auf dem oberen Spuienteller aufgesetzt.

Man klappt die beiden gefederten Gritfhällten der Spannvorrichtung

Für die obere Bandspule hoch und dreht sie im Gegenuhrzeigersinn bis

zum Anschlag. Der Griff springt danach in seine Ausgangslage zurück.

2) Man setzt die volle Bandspule auf den Bandspulenflan;ch und achtet

darauf, daß die Pratzen der Spannvorrichtung gegenüber den Nuten

der Bandspule stehen: die Bandspule gleitet dann leicht au die
Spannvorri chtung (Abb. 4-3, T i I D).

3) Man klap?t die Griffhälften der Spannvorrichtung hoch und dreht

sie im Uhrzeigersinn. Die Pratzen werden in die Nut gedrückt:

die ßandspule ist auf dem Flansch verriegell (Abb. 4-4, Teil D).

4) Man prüft, daß die Bandspule sich im Uhrzeigersinn dreht, wenn

Magnetband von der oberen Bandspule abgewickelt wird. Hierzu

löst man die mechanische Bremse für die obere Bandspule durch
Drücken des Knopfes REEL BRAKE (Bandspulenbremse). Die Band­

spulenbremse ist gelöst, so lange der Knopf REEL BRAKE gedrückt

ist. Man zieht ein genügend langes Stück Magnetband, an dessen
freiem Ende eine Schaltfolie angeklebt ist, von der oberen Bandspule.

5) Man verbindet die Einhängevorrichtung des Einzugsbandstücks und die

Ei nhängevorri chtung der Schal tfol ie am physikal ischen Magnetband­
anfang miteinander.

6) Man dreht die volle obere ßandspule im Gegenuhrzeigersinn durch

Drücken des Knopfes REEL ßRAKE und spannt dadurch Schaltfolie

und Einzugsbandstück zwischen der oberen Bandspule und der Band­
klemme (Abb. 2 dieser Anleitung).

7) Man löst die Bandklemrne - eine eingebaute Sperre verhindert, daß

das Magnetband-Gerät bei angelegter Bandklemme gefahren werden kann.

8) Man schließt die Glastür - eine eingebaute Sperre verhindert, daß das
Magnetband-Gerät bei geöffneter Tür gefahren werden kann.

Zur Beachlung

Für Wartungs- und Prüfzwecke kann das Gerät au eh be i geöffneter Tür gefahren

werden. Hierzu zieht man den Türkontakt in Stellung 3 (Abb. 3 dieser Anlei­

l·ung). Das Gerät kann in di seI' Türkontakt-Stellung bei geöffneter Tür Im

automatischen bzw. im Handbetrieb gefahren werden.
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6. MAGNETBANDTRANSPORT IN SCHREIB- LESESTELLUNG

Nach diesen Vorbereitungen kann das Magnetband wie folgt in das Band­

führungs- und Trans?ortsyste, gebracht werden:

1) Man schaltet das Magnetband-Gerät ein; 30 Minuten Wartezeit
(vgl. Abschnitt 2).

2) Man stellt den Betriebsortschalter auf MANUAL (Handbetrieb).

3) Man stell t den Schal ter für Handbetrieb auf FWD (Vorwärtslauf);

das Magnetband kann noch nicht trans;)ortiert werden, weil das
Einzugsbandstück mit dem oberen Bandfühler Kontakt gibt (Abb. 2

4) Man dreht den unter Federspannung stehenden äußersten rechten

Schalter auf LEADER DRIVE (Bandende-Überbrückung) und hält

ihn so lange in dieser Stellung, bis das Einzugsbandstück und die

Schalt olie am physikalischen Bandanfang den oberen Bandfühler
im Vorwärtslauf passiert haben. Dann läßt man' den Schalter los,

der in die OFF-Stellung (AUS) zurückkehrt.

5) Das Magnetband wird bei SchaltersteIlung FWD weitertransportiert.

Man stoppt das Magnetband, indem man den Schalter für Handbe­
trieb auF STOP dreht, wenn sich der physikalische Bandanfang

ca. 10 cm vor dem unteren Bandfühl r befindet. Gegebenenfalls

mu ß das Magnetband durch wei te re Betätigung des Scha Iters für

Handbetrieb (Rückwärtslauf , Vorwärtslauf) in die geforderte Stellung
gebracht werden (Abb. 4 dieser Anleitung).

6) Das Magnetband-Gerät kann jetzt gefahren werden.

7. AUTOMATISCHER BETRIEB

Nachdem das Magnetband die in Abschnitt 6 beschriebene Ausgangsstellung

(Abb. 4) erreicht hat, schaltet man den Betriebsartschalter von MANUAL auf
AUTO. Die grüne Kontroll-Lampe über dem Schalter leuchtet auf.

Das Magnetband-Gerät wird jetzt ausschi ießI i ch durch die vom Rechner

kommenden Befehle gesteuert. Betätigung des Schalters für Handbetrieb oder
Bandende-Überbrückung hat keinen Einfluß auf den Bandtransport. Diese

Schalter müssen in der AUS-St IJung stehen, d. h. Schalter für Handbetrieb

auf STOP, Schalter für Bandende-Überbrückung auf OFF.

3163-354-132
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1.1 Löschen eines fabrikneuen Magnetbands

Jedes fabrikneue Magnetband muß vor dem ersten Beschreiben gelöscht

"erden. Dadurch wird gewährlei_stet, daß evtl. vorhandene Störimpulse
verschwinden.

1) Magnetband-Gerät einschalten, 30 Min. Wartezeit (vgl. Abschn. 2).

2) Obere Bandspu le mi I fabrikneuem, vorberei tetem Magnetband ein­
setzen und mit Einzugsbandstück der unteren Bandspule verbinden.

3) Bandtransport im Handbetrieb von der oberen Bandspule in die untere
Bands?ule (vgl. Abschnitt 8.1 ..

4) Magnetband-Stop durch Auflaufen der Schaltfolie am Magnetband­
end auf den oberen Bandfühler (Abb. 5 dieser Anl itung).

5) Betriebsartschalter auf AUTO drehen.

6) Fremdbefehl "Löschen" vom Bedienungspult: das Magnetband wird
automatisch im Rückwärtslauf von der unteren Bandspule auf die
obere Bandspule zurückgespult , wobei gleichzeitig in Löschstrom

über den Magnetkopf auf das Magnetband gegeben wird.

7) Bandstop durch Auflaufen der Schaltfolie auf den unteren Bandfühler
(Abb. 4).

8) Betriebsartschalter auf MANUAL.

9) Schalter für Handbetrieb auf REV; man bringt das Magnetband im

Handbetrieb in Löschstellung . Dabei muß die Klebestelle zwischen
Magnetband und Schaltfolie der unteren Bandspule ca. 20 cm vor dem
unteren Bandfühler , d. h. in der unteren Schleife der recht'en Vakuum­
kammer zu stehen kommen.

10) Für die Ausführung des folgenden Schreibbefehls wird der ßetriebsart­
schalter auf AUTO gedreht.

7.2 Störung

Wenn der Bandtransport bei automatischem Betrieb unterbroch n wird,
z. B. durch Öffnen der Glastür, Ausfall der Stromversorgung usw. ,
wird gleichzeitig die Informationsverarbeitung (Lesen, Schreiben oder
Suchen) gestoppt. Nach Besei tigung der Stopursache kann das unter­
brochene Programm über das Bedienungspult fortgesetzt werden.

3163-354-132
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8. HANDBETRIEB

Das Magnetband-Gerät kann zu Prüf- oder Wartungszwecken im Handbetrieb

gefahren werden, wenn der Betriebsartschalter auf MANUAL steht. Der Band­

transport wird b i dieser SchaltersteIlung ausschließlich durch die Stellung des

Schall'ers für Handbetrieb besti mmt.

8.1 Vorwärtslauf

Das Magnetband soll aus der vollen oberen Bandspuie im Handbetrieb in

die untere leere Bandspule transportiert werden (Abb. 2). Der Kontakt

zwischen dem unteren Bandfühler und der Schaltfolie der unteren Band­

spule ist ohne Einfluß auf den Magnetbandtransport.

1) Man schal tet das Magnetband-Gerät ein (vgl. Abschnitt 2) ­

o Minuten Wartezeit.

2) Betriebsartschalter auf MANUAL.

3) Schalter für Handbedienung auf FWD.

4) Schal ter für Bandende-Überbrückung auf LEADER DRIVE - vgl. Ab­

schnitt 6,3) und 4).

5) Das Magnetband wird bei Schaltersteilung FWD mit der Geschwindig­

keit von 3,8 m/sec von der oberen Bandspule in die untere Bandspule

umgespult.

6) Der Bandtransport wird automatisch gestoppt, wenn die Schaltfolie am

physikalischen Magnetbandende auf den oberen Bandfühler aufläuft
(Abb. 5): der Bandtransport ist damit beendet; das Magnetband ist auf

die untere Bandspule umgespult.

7) Schalter für Handbedienung auf STOP.

In der SchaltersteIlung FAST FWD kann das Magnetband im schnellen Vor­
wärtslauf transportiert werden.

Soll das Magnetband nicht über die ganze Länge im Vorwärtslauf trans­

portiert werden, so kann es an jeder beliebigen Stelle durch Schalter­

steIlung STOP des Schalters für Handbetrieb angeholten werden.

3163-354-132
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8.2 Rückspulen

Dos Magnetband soll aus der voll n unteren Bandspule in die leere obere

Bondspule im Handbetrieb zurückgespult werden; Ausgangsstellung wie in
Abb. 5.

1) Mon schaltet dos Magnetband-Gerät ein (vgl. Abschnitt 2) ­
30 Minuten Wartezeit.

2) Betriebsartschalter auf MANUAL.

3) Schal ter für Handbedienung auf REV.

4) Schalter für Bandende-Überbrückung auf LEADER DRIVE halten:
Mon dreht diesen Schalter auf OFF zurück, wenn die Schaldolie

am ;']hysikalischen Magnetbandende am oberen Bondfühler vorbei­

gelaufen ist.

5) Sobald das Magnetband in die obere Bandspule einläuft, kann mon

den Schalter auf FAST REV drehen. Dos Magnetband wird automa­

tisch gestoppt, wenn die Scholtfolie am physikalischen Magnetband­

anfang Kontakt mit dem oberen Bondfühler gibt (Abb. 6 dieser An­

leitung): das Rückspulen ist damit beendet; das Magnetband ist auf

die obere Bandspule umgespult.

6) Schaltersteilung für Handbetrieb auf REV.

7) Schalter für Bandende-Überbrückung auf LEADER DRIVE halten, bis

der Aluminium-Flachhaken den oberen Bandfühler passiert hat (SteI­
lung wie in Abb. 2), Schal ter LEADER DRIVE auf OFF zurück und

gleichzeitig
8) Schalter für Handbetrieb auf STOP.

9) Betriebsartschalter auf STANDBY.

Die volle obere ßandspule kann ausgewechselt werden, nachdem die Ein­

hängevorri chtung gelöst wurde.
Soll das Magnetband nicht vollständig zurückgespult werden, so kann es an

jed r beliebigen Stelle durch Stellung STOP des Schalters für Handbetrieb

angeha Iten werden.

Zur Beachtung

Vor dem Rückspulen im Handbetrieb muß der Schalter für Handbetrieb unbe­

dingt auf REV gedreht werden! Bleibt der Schal ter für Handbetrieb versehent­

lich auf FWD oder FAST FWD, so wird bei 4) dieses Abschnitts die Schalt­

folie'am Magnetbandende aus der oberen Bandspule gezogel".
Die Sehaltfolie und der co. 5 m longe und für

Intormarionss, icherung nicht genutzte Rest Magnetband der oberen BandSDule

müssen dann' wieder aufgewickelt werden.. ,
3163-354-132
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8.3 Störung

Wenn der Bandtrans?ort Im Handbetrieb durch Öffnen der Glastür, Ausfall

der Stromversorgung usw. unterbrochen wird, muß der Schalter für Hand­

betrieb auf STOP gedreht werden. Erst nach Besei tigung der Stap-Ursache

dreht man diesen Schalter in die bisherige Stellung.
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Bandspu/fI qJ?1
I I ca.5m
I
I
I

Schema der Magnet-
band-Vorbereitung A bb. 1

Magnetband aus Mylar-Kunststott, 1 Zoll breit

Schaltfolie (per anent leader), 1 Zoll breit,
mi t Si Iberoxydsehi eht

Magnetband, 1 Zoll breit
mit Magnetsehi eht

Bandende-Vorwarnungsfol ie:
1 Zoll breit, 8 mm Silberoxydstreifen

ca.020m,

ca.~6Sm

-t---- physi ka li sehes Magnetband- Ende

co.O,GSm

j

Aluminium­

Flachhakfln

ca.700m

/

ca.OG5m,

I

Magnetband I 1 Zoll breit
mi t Magnetsehi eht für Datenspei eherung

physi ka Iischer Magnetbandanfang

Schaltfolie, 1 Zoll breit,
mit Silberoxydsehieht und angeklebtem Alu-Flaehhaken

•

Einhängfl­

Flach6se t
ca.O,6Sm

Sehe IHo li e (permanen t leader), 1 Zo 11 bre i t
rnit Silberoxydsehieht und angeklebter Einhänge-Flaehäse

ca.Sm Magnetband, 1 Zoll breit

Seife 13
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Abb.6

I
Band/auf­

Richtung

volle obere
Bandspu/e

-oberer Bandfüh/er

Magnet-Kopf

(E)

-- unter9r Bandfüh/er

leere untere
Bandspule

•

Rückspulen im Handbetrieb
beendet.
Einhängevorrichtung (E) wird
durch Schalter LEADER DRIVE
zwisch@n oberen Bandfühler
u. obere Bandspu/e trans­
portiert.
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